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Aufſtand in NAnatolien
WTB Amſterdam 30 Juni Drahtnachricht

Der Temps berichtet aus Atheu daß dort die amtliche
Meldung aus Konſtanti l er iſt daß ſich
Muſtapha Kemal Paſcha lshaber einer Heeres

unppe und unlängſt zum r der anatoliſchen
ere ernannt an die u ner gegen die Zentralchierung gerichteten aufſtändiſchen See geeg
t In ſeiner Proklamation fordert er das Volk auf

ch zur Verteidigung des Landes n en
in Hauptquartier befindet ſich in Amaſia und ſein

Einfluß erſtreckt ſich über das geſamte Vilajet Bruſſa
bis zur e Veſe z one Der Kommandantdes 17 Armeekorps hat ſich dieſer Bewegung angeſchloſ
ſen Eine Sonderkommiſſton iſt von Konſtantinopel
nach Angatolien geſandt worden um die dortige Bevölke
rung zu beruhigen Die türkiſche Regierung hat Muſapha Kemal Paſcha n nach Konſtantinopel
u kommen Er hat ſich jedoch geweigert der Auf
orderung Folge zu leiſten

Morgen Ausgabe

e
Oreiundfüafzigſter Jahegang

Halle Dienstag den 1 Juli

roße Aufſtandsbewegung
daß ſofort durchnicht aufgehoben iſt Es iſt alſo notwendig

aufgehobenaffizielle Kundgebung der Erlaß forme
29

Fortöauer der Frbeitsniederlegung Berliner
Eiſendahner

WTB Berlin 30 Juni Trotz der Zuſicherung aller
Organſſationsleter nach der Aufhebung des Streikverbots
für die Eiſenbahner werde die Arbeit wieder auf men
werden dauert die r an und wilde Streikpoſten halten die zur Acbeit Kommenden von der Aufnahme
ihrer Tätigkeit ab Höhnaiſh iſt an manche Stellen von
den Streikenden erklärt worden daz es ſie wenig küm
mere wennin Berlineine Anzahl von Frauen
und Kindern verhungern Die allgemeinen Jnter
eſſen werden in frivolſter Weiſe völlig von dieſen wilden
Streikern außer Acht gelaſfen Es wird alſo Pflicht der Re
u ſein dafür Sorge zu kragen daß ungabſehbares Un

rerueil von der Berliner Vev ung abgewendet wird Da die
nordnungen der Organiſationseiter keine Beachtung fin

Ein Erlaß des Veichswehrminiſters

WTB Berlin 30 Juni Drahtnachricht tlich Beſondere rin i T
Ein verſtändnis mit dem preußiſchen Handelsminiſte
rium auf Grund des 89 des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand allen in den unter Belagerungszuſtand

enden Gebieten Waffen und Munitions
zbriken ſowie Zwiſchenhändlern und Verkaufsſtellen

n erkauf von Waſfen Munition und Spreng
mitteln zu unterſagen e en werdenmit Gefängnis bis zu einem re beſtraft falls die be
ſtehenden Geſetze keine höhere Strafe androhen Aus

e die leeren ſur hir vereeeegent
und Durchführung des Verbotes perantwortlich un

mittel M Der Oberbefehlshaber gez Noske

Alles oder nichts
Berlin 30 Juni Eigene Drahtnachricht Die Funkr der Berliner Ortsgruvpe des deut chen eiſctarere

bandes haben heute beſchloſſen den Streik im vollen Ausmaß z
weiter zu führen hezw ſoweit mit der Arbeit ſchon begonnen
wurde keine wieder aufzunehmen Jnſolgedeen legten alle

rektionsbezirk Berlin gehör gen
Sehr iſtereien die Arbeit nieder Heute und morgen ſinden

er handlungen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtatt
Die Eſenbabner ſtehen auf dem Standpunkt daß trotz der Auf

en alte den Stern e i der hegeen wäre den Streik abzr en da keine der Forderungenin vollem Ausmaße bewilligt worden ſei Die Eiſenvahner W

enthafteten politiſchen Gefengenen das M tbeſtimmungs

ein lokal Die Zentralſtelle des dent chen EiſenbahnerverbWr das Reich hat eine Streikparole e
Der neue Straßenbahnerſtreik in Berlin

Berklin 30 Juni Eigene Drahtnachricht Der von de
ohen Berliner Straßenbahnad der Geſellſchaft für Hoch und Untergrundbahnen i ehe

ndenVeranſtaltung handeln henbahner nicht um eine kurz
ſondern wird mit einem mm eeeregeeei g rnahme nte JStadt o die Arbantbare Relle ne re er

vielen hat i diesmal feſt entſchloſſen nicht n
Zeginn allgemei An d ch aue e e e t e
OVerhaſtete Streikpoſten

WTB Verlknu 30 Juni Von der Streikleitung deG ſenbahner i der Freiheit wieeent r
Bericht über die Verſammr am Sonnabend irreführend jei In

ungen ſei nicht beſchloſſen worden eJm Cenen es ſei überall n
worden die ch für unverminderte

h ääh 1 ort

ſo beſchloſſen worden Die Freiheit mel
der Streitleitung der Eiſen

ſind die Streikpoſten die bei der
aufgeſtellt worden heute mora t truppen verhe e worden

a
ie

den iſt ancg rdnet worden daß jeder Verfu h den Eiſen

1 Wird Deutſchlan

h am Setriebe und Lohnerhsbangen Der Streik iſt vortänſeg

An zef gesweröen d 8geſpalt mm br Mil
meterzeſle oder deren Raum mit
20 Pf bere hurtt u in unſeren Rn
nahmeſtellen u allen Anzeigenge
ſchäſften angenommen Keklamen
die 92 mm dr Millimeterzeile 60 P
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5 Uhr Aibbeſtellungen ſoweit zu
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Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags mal Schrift
teit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Neue Promenade 1a Gr Brau
hausſtr 17 KebenGeſchäftsſtell
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52
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r ain der Türkei
hilferuf der vertriebenen

Elſaß Lothringer
Von Profeſſor Dr Gerland

Her Ausſchuß vertriebener Elſaß Lothringer hat an die
Deutſche Nationalverſammlung eine Petition gerichtet die
in den weileſten Kreiſen Beachtung finden ſollte Die Petition
enthält ein reiches Anklagematerial gegen die Politik der
Unterdrückung wie ſie Frankreich in den Reichslanden ent
gegengeſetzt den klaren Beſtimmungen des Waffenſtillſtands
vertrages lediglich auf die brutale Macht geſtützt bis jetzt
betrieben hat Es iſt nicht zu hoffen daß die Veröffent
lichung der Petition die hoffentlich bald erfolgt an dieſer
Politik etwas ändern wird Denn ich vermag die Hoffnung
des Ausſchuſſes der Vertriebenen nicht zu teilen daß durch
die öffentliche Brandmarkung Frankreichs vor der ganzen
Welt Abhilfe geſchaffen werden könnte

Die Petition enthält aber auch eine Reihe von Vor

1010

bahnverkehr weiter zu unterbinden und durch Terror smuse ſranſegeme zu verhindern mit größtem Nachdruck

enkgegenzutreten iſt

Dr Sell über die Friedensbedingungen
Ein Jnterview des Vertreters der

United Preß
WTB Berlin 30 Juni Fran rig Vonzuſtändiger Seite geht uns heute die folgende Er enzu Zu Ter in einigen Berliner Blättern heute frü

mitgeteilten Unterredung der Reichsminiſter Hermann
Müller und Dr Bell mit einem Vertreter der United
Preß ſei bemerkt daß eine unter 27 mitdem Reichs miniſter Hermann Müller
nicht ſtattgefunden hat Fem Reichsminiſter
Dr Bell ſind von dem betreffenden Vertreter der ameri
kaniſchen Agentur piar Fragen vorgelegt worden

nachdem die Unterzeichnung ohne
eden Vorbehalt erfolgt iſt den r erüllen 2 Wird Deutſchland den Kaiſer und die hohen

fiziere ausliefern 3 Was wird Deutſchland gegen
Polen tun Dr Bell hat dieſe Fragen wie folgt be
antwortet Was wir unterzeichnen wollen wir halten
Das deutſche Volk wird alles verſnchen um die Bedin
gungen zu erfüllen Wir glauben daß es im eigenen

Intereſſe der Entente ſein wird diejenigen Bedingun
z abzuändern von denen ſie ſelbſt erkennen wirdaß ſie nunerfükvar ſind Wir glanben daß die Entente
nicht auf Ansliefernng des Kaiſers und der hohen Offi
iere beſtehen wird Die Reichsregierung wird in keiner

Weiſe einen Krieg gegen Polen enterſtützen

Abreiſe der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion

WVWVIB Verlin 30 Juni Die Mehrzahl der Mitglieder
der deutſchen Kommiſſion in Spa verläßt am 30 Juni abends
die Sladt und kehrt nach Berlin zurück wo die Hauptabwicke
lung der Geſchäfte vor ſich gehen ſoll Nur General von
Hammerſtein der Vorſitzende der deutſchen Kommiſſion
bleibt mit einigen Beamten zur Erledigung der Geſchäfte inSpa zurück Der engliſche orſitzende General Hanking iſt

bereits van Spa abgereiſt Genera RNudant rVorſitzende dürfte ihm wahrſcheinſich am 30 Juni folgen
Die re Weiterführung der bei der bisherigen Tätig
keit der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa ſich ergebenden
Arbeiten werden die in Frankfurt a M und Wiesbaden be

ſtehenden deutſchen und alliierten Unterkommiſſionen über
nehmen

Dr Adler über die Münchener Räte
regierung

WTB Wien 80 Juni Drahtnachricht DieReichskonferenz der Arbeiterräte Deutſch Oeſterreichs
trat heute vormittag im Sitzungsſaale des ehemaligen
Abgeordnetenhauſes Der Vorſitzende Frie
drich Adler richtete in ſeiner Eröffnungsrede Grüße an
die auf dem Boden des Klaſſenkampfes ſtehenden Ar
beiter aller Länder Er begrüßte ſodann unter z
tem Beifall der Konferenz die Vertreter des Zentral
rates der tſchen Arbeiterräte Knoblau nud
Schimmel Knoblauch bebauerte daß durch den in ber

Entente verkörperten internationalen Jmperiaglismus
der Zuſammenſchlußz Deutſch Oeſterreichs mit dem

tſchen Reiche verhindert werde Friedrich Adler gabS ſtellung der Entwicklung der Arbeiterräte in

Dentſch Oeſterr Er erinnerte au die Stellung
nahme des Reichsvollzugsansſchuſſes n das Ver
langen auch hier an n der uchener Ereigniſſe

h

e S

ſchlägen die der Nationalverſammlung unterbreitet werden
und die alle darauf abzielen die unerträgliche Notlage der
Vertriebenen ſofort zu lindern Jnſofern kann man der
Petition nur wünſchen daß ſie in vollem Umfange Erfolg
haben wird denn in der Tat iſt die Notlage der Vertriebenen
eine ungeheuerliche und es muß offen ausgeſprochen werden
daß die Haltung des Reiches dieſen Unglücklichen gegenüber
bisher eine etwas befremdende geweſen iſt Das Reich hat
eine Zurückhaltung gewahrt die heute jedenfalls nicht mehr
am Platze iſt und es muß von der Regierung verlangt
werden daß ſie nun mit aller Energie eingreift und den be

rechtigten Wünſchen der Elſaß Lothringer nachkommt ſie in
ihrer unverſchüldeten Notlage zu unterſtützen Selbſtver
ſtändlich kann nicht daran gedacht werden die Hilfe etwa

wie bisher ſo zu gewähren daß dem Roten Kreuz Mittel zur
Verfügung geſtellt werden die dann dieſe Oxganiſation an
die Vertriebenen zu verteilen hat Denn Unterſtützungen
durch das Rote Kreuz haftet ſtets der Charakter des Almo
ſens an und gerade das iſt es was die Petition mit Recht
ablehnt wenn ſie an Stelle des Almoſens eine ge
ſetzlich fundierte Reichsunterſtützung verlangt Dieſe muß
gewährt werden denn die Schäden die die Elfaß Lothringer
erlitten haben ſind außerordentlich ſchwer Einmal ſind in
den meiſten Fällen die Vermögen ſequeſtriert Der Ge
waltfrieden der Entente ſieht voraus daß ſie liquidiert wer
den ſollen und es leuchtet ein daß bei Liquidalionen die
unter franzöſiſcher Leitung durchgeführt werden nicht etwa der
wirkliche Wert des Vermögens erlöſt wird ſondern daß die
von der Liquidation Betroffenen außerordentlich ſchwer ge
ichädigt werden Die Liquidgtionen des franzöſiſchen Kirchen
gutes ſprechen nach dieſer Richtung hin eine deutliche Sprache
Wenn nun auch Deulſchland durch den Friedensentwurf der
Entente verpflichtet wird die Deutſchen für die Liquidation
zu entſchädigen ſo darf ſich natürlich dieſe Entſchädigung nicht
darauf beſchränken daß einfach die Summen erſtattet werden
die bei der Liquidation in Elſaß Lothringen erzielt und an
die franzöſiſche Verwaltung gefloſſen ſind Es muß vielmehr
der Schaden im vollen Umfange geſchätzt und erſetzt werden

Es kann aber nicht mehr abgewartet werden wie ſich
die ganzen Dinge bis zum Frieden entwickeln Es muß ſo
fort abgeholfen werden Und hier iſt der Vorſchlag der Peti
tion durchaus zu unterſtützen daß vom Reich Vertriebenen
unterſtützung gezahlt wird daß ferner mit Reichshilfe ge
noſſenſchaftliche Darlehnsbanken gegründet werden um die
Notlage derer die ohne jede Subſiſtenzmittel ſind für die
nächſte Zeit zu lindern Es darf hierbei das möchte ich
ausdrücklich betonen unter keinen Umſtänden ein Unterſchied
gemacht werden zwiſchen den Altdeutſchen und den Altel
ſäſſern die wegen prodeutſcher Geſinnung vertrieben worden
ſind Elſaß Lothringen iſt deutſches Land Wir ſelbſt dür
fen da wir immer an dieſem Satz mit Recht feſtgehalten
haben keinen Unterſchied zwiſchen unſeren Landsleuten
machen und müſſen namentlich heute den Altelſäſſern be
weiſen daß deutſche Treue auch im Unglück eine Sache iſt
an der nicht gezweifelt werden kann Namentlich aber den
Beamten muß ſofort geholfen werden ElſaßLothringen
war kein Bundesſtaat Es war vielmehr wie Laband richtig
betont eine Reichsprovinz mit Selbſtverwaltung Dies iſt
auch der Standpunkt der Reichsregierung und des Reichs
tages geweſen wie ſich um nur ein Beiſpiel herauszugreifen
deutlich aus dem Reichsgeſetz vom 3 Juli 1916 ergibt in
deſſen 8 16 ausdrücklich unterſchieden wird zwiſchen den
Vundesſtaaten und Elſaß Lothringen Wenn heute alſo die
elſaß lothringiſche Landesverwaltung durch die franzöſiſche
Annexion in Wegfall gekommen iſt ſo tritt ſelbſtverſtändlich

das Reich an deren Stelle und haftet für alle Anſprüche die
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mm verwaltung hatten Das Reich haftet aber namentlich auch
ringiſchen Beamten früher gegen die Landes

die äden die den Beamten und ihren Familien
I ſzansPlche Olupzuon entſtanden Knd denn es iſt



den Beanrten der ausdrückliche Befehl durch die Reichsre
grrs erteilt worden auf ihren Poſten zu verharren trotz

Namentlich iſt darauf hin

können das volle Gehalt zu belaſſen iſt
Es ſteht zu hoffen daß die Nati mlung ſich

der Petition des Ausſchuſſes der vertriebenen ElſaßLothrin
ger gegenüber wohlwollend verhält An die Regierung iſt die
dringende Forderung zu richten wenn die Nationalver
ſammlung die Petition ihr überweiſt ſofort die notwen
digen Schritte zu ergreifen die geeignet ſind zunächſt der
dringenden Not der Vertriebenen abzuhelfen demnächſt aber
auch zu ermöglichen denſelben eine dauernd geſicherte Exiſtenz
m Deutſchland zu gewährleiſten

Beiſetzung der Hamburger Opfer
Hamdurg 39 Juni Eigene Heute erjolgte die eines Teiles der bei dem 3 getöteten

N Opfer auf dem Ohlsdorfer Friedhof Die ar e in
zinem gemeinſamen Grabe neben den Revolutionsopfern des
November beigeſetgt Die Beteiligung der Bevölkerung war ſehr
groß Es herr Regenwetter Die Freien Sozial verſam
melten in und zogen in einem De tionszuge
zum Friedhof Die D uchung nach Waffen wird in der ganzen
Stadt ſyſtematiſch fortge Auch die Straßenbahnwagen wer
den angehalten und die Fahrgäſte nach Waffen durchſucht Große
Vorräte konnten bis jetzt bereits beſchlagnahmt werden Mit
e Finmarich der Truppen wird für die allernächſten Tage ge

Beſorgnſſſe nörölich der Memel
Ksnigsberg 39 Juni Eigene Drahßtnachricht Testzamtlicher Werndigutz herrſcht infolge der bevorſtebenden Abtren

ung vom Relch unter den nern des Kreiſes Raßnitz nörd
lich der Memel große Beſtürzung Die Kreisſparkaſſe wurde von
Sunderten geſtürmt die inſolge der Lostrenn den Verluſt
ihrer Einlagen befürchten Jn Tilſit macht ſich eine große Be
unenhigung infolge des Gerüchts demerkhar daß auch die
Städte Tilſit und Ragnitz noch an die Entente abgetreten werden
G Das völlige haltloſe Gerücht wird von den National

Aituauern in Tilßit eifrig geſchürt
v

Kritiſche Situation an der finniſchen Grenze
Hamburg 30 Juni Eigene Drahtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt meldet aus Helſingfors Die
Sikuation an der ruſſiſchen Grenze iſt ſehr kritiſch geworden
Die Bolſchewiſten bereiten einen großen Einfall vor und
haben zu dieſem Zweck ſtarke Truppenmaſſen an der Grenze

kon net Der Hauptangriff ſoll gegen Wiborg ge
e

Die Kechtslage in der Kaiſerfrage
WTB Amſterdam 39 Juni Drahtnachricht

Allgemeen Handelsblad legt in einem Leitartikel die
nach den niederländiſchen Geſetzen ergebende Rechts

age des Kaiſers und des Kronprinzen genan feſt und
kommt zu dem Schluſſe daß beide in ihrer Freiheit nichtdi e werden ürften Rechtlich habe die nieder

ländi Regierung jederzeit die Befugnis den Kaiſer
und den Kronprinzen auszunweiſen da ſie nicht im Be

ſitze eines Reiſepaſſes oder einer Anfenthaltserlaubnis
die Niederlande betreten haben Die Anwendung die
ſer Befugnis würde ſie jedoch im Falle des Kaiſers
mittelbar an ſeiner Verfolgung ſchuldig machen Eine
Ausliefernung des Kaiſers könne nicht erfolgen da das
e deſſen er laut Friedensvertrag beſchuldigt
wird eine Ausliefernng auf Grund des niebderländi

en u nicht rechtfertige BezüglichKronprinzen würde die Sache anders liegen wenn
die Alliierten ihn anf die Liſte der beſtimmter Kriegs

verbrechen beſchuldigter erſonen ſetzen würden Das
Handelsblad u ir hoffen immer noch daß die

Alliierten von dem Plane den Kaiſer zu verfolgen ab
ſehen werden Der Völkerbund hat wichtigere Arbeit
zu leiſten als dieſe wäre

Wackelt Clemenceau
Geunf 30 Juni Eigene Drahinachricht Jn der heu

tigen Kammerſitzung wird Clemenceau abermals die Ver
trauensfrage ſtellen Er verwelgerte nämlich die ellung

des Dakums der Heimſendung der letzten Jahrgänge der
franzsſiſchen Reſerviſten Von der Stärke der zu erwarten
den Mehrheit macht Clemenceauy ſeine ferneren Entſchließun
gen abhängig Eine der vorliegenden Interpellationen
jelt darcuf ab von Clemencean zu erfahren ob es ein Vern ader Abſicht iſt daß im Friedenskext die Angabe des

Termins für die Ratifikation des Friedens durch die
deutſche Volksvertretung

Clemenceau an die türkiſche Delegation
WTB Paris 29 Juni Reuter Elemenceau richtete

am 28 Juni ein Schreiben an die türliſche Delegation in
dem er mitteilt daß die alliierten und aſſoziierten Mächte
der türkiſchen Delegation für die der Friedenskonferenz un
terbreiteten Mitteilungen dankten Dieſe Mitteilungen ſeien
ſorgfältig erwogen worden Da ſie jedoch internationale
Fragen aufwerfen und eine ſofortige Beſchlußfaſſung leiderunmöglich er ſeien die alliierten und aſſoziierten Mächte in

der Anſchauung daß eine Verzögerung unvermeidlich iſt
der Anſicht daß durch die Verlängerung des Aufenthaltes der
Delegation in en Preen nichts gewonnen werde Die
alliierten und aſſoziierten Regierungen würden jedoch nicht
verſäumen ſich ſofort mit der türkiſchen Regierung zu weite
rem Gedonkenaustauſch in Verbindung zu ſetzen und ver
ſprächen ſich davon günſtige Ergebniſſe

der belgiſche Arbeiterführer Huysmans gegen
die Entente
h

e r Sie uroß britannien das

z an hätten
werde

ſt und andere Länder dieſes er ni
t Polen Deuſchtonds des Recht an Polen

ießen und die Deutſchen ſich i n vertſg
n ſche dürften ſolange eing etzung ver

P on h wie ehe 2 z Saarckens un ange ma rdere u nd leohne daß ihm die ichkeit zur Arbeit gegeben erdee

Eiquidierung der Krupp Werke in München

WIB Berlin 30 Juni Der Lok Anz meldet aus

n nee gte wegenrn sgice eines wirt Betkriebes nachdem das
Werk in fünf Monaten drei Millionen Mark Ausgaben geabt und nur für 300 000 Mark Werte erzeugt hat Si

merikaner hatten für un oder eigene Ueber
nahme des Kruppſchen Werkes in München intereſſiert Die
Verhältniſſe ſind aber ſo ungünſtig geworden daß daran
nicht mehr gedacht wird

Kommunfſſtenführer Herfurth feſtgenommen
WTB BVerlin 30 Juni Der Kommuniſtenfübrer

ter den e er Zeit ein Schutzhaftbefehl

Deutſches Reich
Erzberger läßt ſeinen Fleiß berichten

WTB Berlin 30 Juni Wie die Deutſche Allgem Zig
feſtſtellt ſind die Meldungen verſchiedener Blätter wonach
Reichsminiſter Erzberger einen Erholungsurlaub in die
Schweiz angetreten hat unrichtig Er berger befindet ſich
in Berlin und widmet ſeine geſamte Zeit der Arbeit an den
Steuervorlagen die er vor der Nationalverſammlung in

5 Perſon vertreten wird Er denkt dicht daran ſich den
nforderungen zu entziehen welche die Pflichten des Reichs

finanzmimſters und Vizepräſidenten des Reichsminiſteriums
an ihn ſtellen

Die Verſorgung der Unteroſfigtere
W I Bertin 30 Juni Ein Vertreter des Reichs

verbandes deutſcher Unteroffiziere wurde vom Reichsfinanz
miniſter empfangen Jn der Unterredung kam zum Aus
druck daß das Kabinett für die Abfindung der Anteroffiziere
die infolge der Verminderung des Heeres zum Ausſcheiden
r ſein werden eintreten werde und daß eine bal

ige geſetzliche Regelung der Angelegenheit zu erwarten ſei

Reizende Zuſtände
WTB Berlin 30 Juni Bei der Beſetzung des Ver

ſchiebebahnhofs Lichtenberg durch ein Kommando der
Reichswehrtruppen wurden mehrere Waggons mit Pfer
den Ochſen und Kleinvieh vorgefunden die anſcheinend ſchon
längere Zeit dort geſtanden hatten ohne daß ſich jemand um
die Tiere gekünmert hätte Ein Anzahl Tiere war bereits
verreckt andere konnten nur durch Notſchlachtung der All
gemeinheit nutzbar gemacht werden Dem ſchnellen Eingreifen

Verdurſten zu retten Leider iſt dieſer Vorfa eine Folge
des Eiſenbahnerſtreiks nicht der einzige ſciner Art

Ausland
Peter Carp f

Serlin 30 Juni Das Berl Tagebl meldet aus
Bern Jn Tribaneſti iſt wie erſt jetzt bekannt wird der
rumäniſche Staatsmann Peter Carp am 22 Juni im Alter
von 82 Jahren geſtorben Er war am 29 Juni 1837 in Jaſſy
geboren und betätigte ſtets warme Sympathie für Deutſch
iand Er widerſetzie ſich auch der Kriegserklärung Rumä
niens an die Mitfelmächte drang aber mit ſeiner Anſicht
nicht durch

Ausſchreitungen kangdiſcher Soldaten
WTB Amſterdam 30 Juni Die engliſchen Blätter vom

27 Juni melden weitere Ausſchreitungen kanadiſcher Trup
pen in ihren Lagern in England Wegen der drohenden Hal
tung konnten keine Verhaftungen vorgenommen werden

Bolſſchewiſtiſche Niederlagen
W TB Amſterdam 30 Juni Daily Chronicle meldet

daß die Armee des Generals Denikin guf einer Front von
900 Meilen zwiſchen dem Kaſpiſchen Meere und der Krim
an allen Stellen Fortſchritte macht Die Bolſchewiſten
haben Vielgorod etwa 50 Meilen nördlich Charkow ge
räumt Der Fall von Charkow ſteht unmittelbar bevor
Wie verloutet iſt auch der Oſtteil von Zarizyn von den
Truppen Denikins eingenommen worden Der linke Flügel
Denikins hat Pawlograd erreicht und der Vormarſch dieſes
Fügels bedroht die Verbindung der Bolſchewiſten mit der
Krim Die Bolſchewiſten haben Feodoſia in aller Eile ge
räumt

Halle und Umgebung
Halle den 1 Juli 1919

Staötveroröneten Sitzung
Am Vorſtandstiſch die Herren Stadtverordneten Hennig

e i Feraren v futen der Herren unbeſoldeten
n nungen eine eilungStabirate er itel und Kilian daß ſie ihre Aemter nieder

legen
Weiter teilt der Herr Vorſteher mit daß der Magiſtrat auf

ſeine Anfrage beim Miniſterium wegen der
Stellung der Arbeiterräte

nunmehr Auskunft erhalten habe Bekanntlich habe Herr Stadt
vperordneter Minner Dem vor einigen Wochen die Anfrage
an den Magiſtrat gerichtet Beſteht der mittlere Arbeiterrat
noch welche Tagegelder ieht er welche Tätigkeit übt er aus
welche Koſten ſind ſeit ſeinem Veſtehen der Stadt entſtanden
Die Anfrage ſei ſo lange zurückgeſtellt worden bis der Magt
ſtrat in dieſer Sache von der Regierung einen Beſche d erhalten
habe Der Beſcheid ſei nun erfolgt und ſo könne man denn in der
nächſten Sitzung über die Anfrage des Herrn Minner verhandeln
Herrn Minner wird als Referenten das Material zugeſtellt

ngung von hilfebedüriftlz r t r Erholnagsgrfent
a 1 bejprochen werden

ilpereit um Vertretung m Gee Siſahrieent Die geht en den ſon

e u

dort

i t ie ſprechen nd Jbnen namens des Haushalte
en

der Soldaten gelang es die übrigen Tiere vor dem völligen

Zwei Anträge die für die freien Jugendvereine
Unterkunftsräume verlangen ſollen ſwväter verhandelt werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Jn Schulausſchuß für das Lyzeum werden Herrv vie Frl Schrecker ſowie Frau Schmidt gewählt

Reſerent r dtv Herz feld Dt Dem
2 Herr Stadtv Ritter Dt Dem berichtet über die Vor

S auf Neugeſtaltung des Fahrgeldtarifs für die Straßenbahn
Verſammlung beſchließt den

Einheitstarif von 20 Pfennig
einzuführen Alle Perſonen mit einem Einkommen bis zu 4000
Mark gleichgültig welchen Standen ſollen für die Fahrten die
ſie zur Erled gung ihres Beruſes machen Wochenkarten
zum Preiſe von 1,50 Mark beziehen können

Herr Stadtv Ritter bemerkt noch daß durch den Einheits
tarif gegenüber dem Ertrag den die Magiſtratsvorlage auf Grund
des von ihr vorgeſchlagenen Tarifs errechnet habe ein Ausfall
von 110 000 Mk in den Einnahmen entſtehe Der Haushalts
ausſchuß habe aber dennoch den Streckentarif der für mehr als
drei Teilſtrecken 25 Pfg vorſch fallen laſſen Man glaube daß
bei dem Einheitstarif die Schaffner beſſer abkaſſieren können und
nicht mehr ſo viel blinde Paſſagiere auf der Straßenbahn fahren
Dadurch werde ſich ein großer Teil von jenen 110 000 Mk wieder
einbringen laſſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive macht darauf aufmerk
ſam daß künftig Arbeiter die über 4000 Mk Einkommen haben
keine Wochenkarten mehr löſen dürfen ebenſo ſei zu bedenken
daß alle Wochenkarten nunmehr ſteuerpflichtig ſeien Bisher habe
der Arbeiter auf Grund der Verkehrsſteuer Ordnung die Ver
kehrsſteuer nicht bezahlen brauchen Es werde übrigens ſchwer
ſein ſeſtzuſtellen wer bis 4000 Mk Einkommen habe und da
durch das Anrecht beſitze die billigen Wochenkarten zu lWwſen

Herr Stadtv Buſfe Dtnl meint das Einkommen könne
man durch Beſcheinigung vom Arbeitgeber in jedem Falle feſt
ſtellen laſſen

Die Magiſtratsvorlage wird mit der angegebenen Aenderung
wie ſie der Haushaltsausſchuß veorſchlägt angenommen

Nunmebr wird aus der geſchloſſenen Sitzung der Punkt 26

Annahme eines Intendanten für das Staöttheater
in die öffentliche Sttzung verlegt Als Mitglied des Theateraus
chuſſes berichtet Herr Sto Brinkmann Dt Dem Die Vorlage
at zum Ziel Herrn Direktor Sachſe auf vier Jahre als Jnten

danten unſeres Stadttheaters anzuſtellen Der Ausſchuß hat ſich
in ſtundenlangen Beratungen mit der Sache befaßt und iſt zudem Beſchluß gekommen mit 6 gegen 4 Stimmen die Ma
giſtratsvorlage zur Annahme zu empfehlen Von ſeiten der Min
derheit wurde zunächſt bemängelt daß der Ton in dem die Vor
lage gehalten iſt geradezu zum Widerſpruch herausfordert Jnv

dem Bilde daß zugunſten des Herrn Sachſe entworfen wird hätten
die Farben etwas diskreter gehalten werden ſollen enn in
der Vorlage ge,agt wird Es wird un beſtritten bleiben
daß die Zeit unſeres Stadttheaters ſeit 1915 in ihrem künſtleri
ſchen Geſamtergebnis der früheren Zeit weit über
legen iſt ſo widerſtreitet dieſe Behauptung der Tatſache daß
weite Kreiſe ſolcher Auffaſſung nicht zuſtimmen und zwar ſind da

nicht etwa blos die verkannten Dichter deren Stücke Serr
Sachſe aufzuführen abgelehnt hat es ſind auch nicht blos die frühe
ren Mitglieder des Richardſchen Enſembles die Herr Sachſe nich
wieder engagiert hat und die nun in dieſer oder jeder Straße in
Halle eine G ſangs oder ſikſchule unterhalten ſondern es ſind
zahlreiche ernſte Kunſtfreunde und ernſte Freunde unſeres The
aters Wenn weiter in der Vorlage geſagt wird Herr Sachje
hat in den Kriegszeiten das relitav Beſte vollbracht und rd in
Friedenszeiten das abſolut Gute hervorbringen ſo iſt das
auch eine Uebertreibung die den Widerſpruch herausfordert Et
was weniger an Lobſprüchen wäre tatſächlich mehr geweſen Das
Hauptbedenken aber hatte die Minderheit im Theaterausſchuß
deswegen gegen die Vorlage weil Herr Sachſe ſeinerzeit daTheater bekommen hat auf Grund einer Ausſchreibung bei de
die finanzielle Leiſtungsfähhigkeit eine weſentliche Rolle ſpielte
Es wurde eine Kaution von 20 000 Mk verlangt und mit dieſer
Forderung waren ohne weiteres vom Wettbewerb alle die Künſt
ler ausgeſchloſſen die zwar hohe Begeiſterung für die Kunſt
großes künſtleriſches Können und alle ſonſtigen Qualitäten be
ſitzen aber nicht über die en für die damalige Zeit erheblichen
Betrag verfügten Durch die Uebernahme des Theaters in eigene
Regie ſind dieſe Verhältniſſe von Grund auf geändert jetzt ſpielt
das Vermögen keine Rolle mehr jetzt kann ſich auch jeder ver
mögensloſe Künſtler ſofern er ſonſt das nötige Zeug zum Theater
leiter in ſich hat um die Leitung unſeres Theaters bewerben Daſchien es der Minderheit im Theaterausſchuß ein Unrecht gegen
dieſe Künſtler wenn man ſie wieder von einer Mitb werbung aus
ſchließen wollte indem man die Ausſchreibung unterläßt und ohne
weiteres Herrn Sachſe auf vier Jahre als Jntendant n anſtellt
Hernn Sachſe ſoll mit einer Ausſchreibung kein Unrecht geſchehen
Sein Vertrag läuft ohnedies zum 1 September nächſten Jahree
ab und auf Grund des urſprünglichen Pachtvertrages könnte
Herr Sachſe ohnedies das Theater nicht weiterführen Wenn ihm
nun auf dieſes eine Jahr durch die proviſoriſche Uebertragung
die Möglichkeit gegeben wird das Theater weiter zu leiten und
vanach als ausſichtsreicher Bewerber aufzutreten ſo kann Herr
Sachſe damit zufrieden ſein Die Minderheit brachte darum einer
Antrag ein den Magiſtrat zu erſuchen 1 ſchleunigſt den Voſte
eines Jntendanten unſeres Theaters auszuſchreiben 2 mit Herrn
Direktor Sache in Verhandlungen zu treten mit dem Ziel daß
er bis zum 31 Auguſt t920 die Geſchäfte des Jntendanten über
nimmt Herr Sachſe hatte zwar in der Preſſe erklärt daß er
eine einjährige Jntendanz ablehne und daß er ſich an einer Aus
ſchreibung nicht beteiligen werde Die Minderheit meinte aber
mit Herrn Sachſe durch Verhandlungen ein Abkommen treffen
zu können Der Antrag wurde mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt
Die Mehrheit im Theaterausſchuß ſtellte ſich auf den Standpunkt
daß Herr Sachſe in zeder Weiſe die Eigenſchaften beſitze um unſer
Stadttheater wenn er erſt als Jntendant angeſtellt iſt und ſich
frei von den bisherigen Feſſein weiß auf eine beſonders hohe
Stufe der Kunſt empor zu bringen Sie vertrat die Auffaſſung
daß gerade Herr Sachſe in hervorragender Weiſe befähigt iſt unfer
Stadttheater zu einer Volksbühne zu machen Weny Ausſtellungen
an der Regieführung des Herrn Sachſe erhoben ſeien z V in der
Gaſtſpielfrage wo Herr Sachſe grundſätzlich einen ablehnenden
Standpunkt einnehme ſo ſei das künftig gegenſtandsles denn vach

2 des Anſtellungsvertrages hat Herr Sachſe als Jntendant die
künſtleriſche techniſche und wirtſchaftliche Leitung des Theaters

nach Mahgabe ver Beſchlüſſe der Theaterdeputation
zu führen d h die Theaterdeputation iſt künftig die Theaterre
gierung die über den Spielplan beſtimmt und auch die Gaſtſpiel
frage entſcheidet Bei der Abſtimmung wurde ſchließlich die ge
ſamte Magiſtratsvorlage im Theaterausſchuß angenommen and
auch die einzelnen Paragraphen des Anſtellungsvertrages Nur
im S 6 der das Jahresgehalt des Herrn Sachſe auf 20 000 Mk
feſtſetzt wurde der Zuſatz gemacht

follte der Betrieb des Stadttheaters vor Ablauf der Ver
tragszeit eingeſtellt werden ſo wird das Gehalt für den Reſt der
Vertragszeit auf die Hälfte herabgeſetzt

Mit dieſem Zuſatz will der Theaterausſchuß Vorſorge für den
all treffen daß die wachſende Verarmung der Stade
n abſehbarer Zeit uns zwingt das Theater ſtillzulegen Ramens

des l habe ich den Auftrag der Verſammlung die
Annahme der Magiſtratsvorlage zu empfehlen Perſönlich will
ich bemerken es zur Minderheit gehört habe und auch in der

i alle ein derartiger Antrag geſtellt wirdgen unnie re ſtimmenSo c e Herr Ste S edie Minderheit bin in ver gläcktichen Lage
d heit zu ſprechen
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weiſen daß urſprünglich d

Herr Siv Herz feld D dem Dem vemorrarſſchen Prinentipricht di wir h ausſchreiben Herr S
e irſteetſtandüdh auch ſür den Fall der Ausſchreibu r

uns ein ſehr beachtenswerter Bewerber Wenn von der Mehr
heit im aterausſchuß geſagt wurde man könne Herrn Sachſe
eine vroviſori Jntendanz auf ein Jahr nicht zumuten und die

Friſt für e ſei auch zuhalten wir in die Rotwendigkeit ver etzt wären füre n ccien Jahre die Ausſchreibung vorzunehmen
Herr Sto Herold Deutſchnat Auch ich ſtehe auf dem

Standpunkte daß wir das Theater ausſchreiben müſſen Jn Nerd
hauſen hat man mit dem derzeitigen Pächter bei der jetzigen
Uebernahme des Stadttheaters in eigene Regie einen Jntendanz

rag auf ein Jahr geſchloſſen Und dort hat niemand denrrhe gehabt daß man damit der perſönlichen und der Künſt
lerehre des Theaterdirektors zunahe tritt Bei der Betrachtung
der Sache muß man überhaupt alles Perſönliche aus

e e krankt daran daß ſie ſich für eine
die Magiſtratsvorlage kra nPerſönlichkeit ſeſtgelegt hat
Es iſt merkwürdig zu den Sozialdemokraten gewendet daß
die Herren vom anderen Ufer nicht für eine Aus chreibung zu
haben ſind die doch dem neuen Grundſatz Freie Bahn dem
Tüchtigen allein Geltung verhelfen kann Wenn man die
Ausſchreibung unterläßt ſchaltet man all die zahlreichen etwaigen
Mitberoerber aus von denen man doch nicht ohne weiteres wiſſen
kann ob unter ihnen nicht doch noch ein geeigneter Bewerber ent
halten iſt Auf perſönliche Freundſchaft oder Gegnerſchaft kommt
es hier gar nicht an Wir haben lediglich das Prinzip
zu wahren Es darf nicht der Brauch einreißen daß
über ſolche Stellen von vornherein verfügt
wird Die Bemängelung des Herrn Brinkmann daß die Vor
lage mit dem Lob gar zu freigebig umgeht halte ich für durch
aus zutreffend Hätten wir die ſtädtiſche Regie erſt wie es ur

ünglich der Magiſtrat wollte mit dem Jahre 1920 angenommen
ann wäre Herrn Sachjes Vertrag ſowieſo abgelarfen Jetzt

ſoll mit einem Male die Ausſchreibung für dieſen Termin nicht
mehr möglich ſein Die excentriſche Erklärung des Herrn Sachſe
er werde ſich nicht an einer Ausſchreibung beteiligen ſpircht we
nig für ſeine Anhänglichkeit gegenüber dem halli ſchen Kunſtleben
Für uns darf ſolche Drohung nicht ausſchlaggebend ſein

Herr Stv Borges Deutſchdem Jn der deutſchen The
atergeſchichte gibt es kaum einen Fall wo man den betreffenden
Theaterleiter nicht als Jntendanten angeſtellt ſondern ausge
ſchrie ben hätte Chemnitz Magdeburg München uſw haben nicht
ausgeſchrieben Andere Städte haben zwar ausgeſchrieben aber
das geſchah zu dem Zweck um den bisherigen Theaterleiter aus
zuſchalten Liegt dazu bei uns ein Anlaß vor Selbſtverſtändlich
war in unſerem Theaterbetrieb nicht alles ſo wie man es ſich
gewünſcht hätte aber richtig bleibt dennoch daß
Herr Sachſe unſer Theater auf ein hohes künſtleriſcher Niveau

gehoben

hat Wir können mit ihm zufrieden ſein Bei der Aueſchrei
bung iſt das Riſiko groß Herr Sachſe aber arbeitet künſtleriſch
und finanziell aut Er hat es zuwege gebracht daß unſer The
23 z künſtleriſcher und ſozialer Beziehung einen guten Ruf
genie

Herr Stv Bocka Unabh Jn der Theaterdeputation ſagte
man ſich daß im Falle der Ausſchreibung es nicht möglich iſt
unſer Theater zum 1 September zu eröffnen Man ſucht jetzt
der Gegnerſchaft gegen die Magiſtratsvorlage einen harmloſen
Anſtrich zu geben Aber ein Eingeſandt in der SaaleZeitung
hat gezeigt daß die Sache auf das politiſche Gleis ge
ſchoben werden ſoll Wir Unabhängigen haben die Oeffent
lichkeit nicht zu ſcheuen Unſere Waffen ſind rein Uns leitet nur
das Jntereſſe an der Kunſt Mir iſt es gleich ob der The
aterdirektor ein Stockkonſervativer iſt wenn er
nur eine künſtleriſche Perfönlichkeit iſt Die jetzigen Gegner
der Vorlage haben es zugelaſſen daß ein Mann wie Richards
25 Jahre das halliſche Theater geführt hat Ein Mann der
eine Freunde zu einem Schlachtefſt einlud mit einer gedruckten
Einladung worin es hieß Es hat dem Herrn gefallen unſer
Schwein aus einem geſegneten Leben abzurufen uſw Das kenn
zeichnete Herrn Richards als künſtleriſche Perſönlichkeit Jch halte
Herrn Sachſe nicht für die Vollkommenheit ſelbſt aber er hat
unſer Theater auf eine gute Höhe gebracht Für uns iſt er der
Mann der als Jntendant dafür ſorgen wird daß das Theater
nicht mehr eine Vergnügungsſtätte für zah
lungsſähige Leute iſt ſondern eine Volksbil
dungsſtätte die dem Volke echte wahre Kunſt vermittelt

Herr Stv Herold Deutſchnat Jch möchte darauf hin
beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen mit der Anregung des Herrn

Herzfeld Herrn Sachſe auf ein Jahr als Jnten
dantenan zuſtellen unddas Theater auszuſchrei
ben ſich einverſtanden erklärt haben Wenn ſie von
dieſem Standpunkt zurückgekommen ſind ſo darf das Herrn Bock
keinen Anlaß geben denen die an jenem Antrage feſthalten Mo
tive unter zu ſchieben die mit der Kunſt nichts zu tun haben

Herr Stv Koenen Unabh Jch habe den Wunſch daß de
Kräfte des Stadttheaters künftig Vereinen die im Jntereſſe
der Allgemeinheit Veranſtaltungen treffen ſich zur Verfügung
ſtellen dürfen Das hatte bisher große Schwierigkeiten Wir
wollen aber auf dieſe Weiſe err ichen daß das Stadttheater noch
mehr zum Mittelpunkt unſeres künſtleriſchen Erlebens wird
Durch ſolche Veranſtaltungen bei denen die Stadttheaterkräfte
mitwirken ziehen wir weite Kreiſe von zweifelhaften Vergnügen
z und erwecken in ihnen Jntereſſe und Freud am Theater das
e dann mehr beſuchen werden Von Herrn Sachſe rechnen wir

dabei auf weiteſtes Entgegenkommen
Herr Stv Bock Unabh Gewiß habe ich erſt zugeſtimmt

S 3 a ein ars c e re undater ausgeſchrieben wird aber abe m elaſſen daß das praktiſch unmöglich iſt 8 wenn

on ler ne Trt n Frakge en für die Magiſtratsvorlage desgleichen die kHälfte der bürgerlichen Stadtverordneten gteig ä narre

Die Magiſtratsvorlage iſt alſo angenommen
8 Die Verſammlung genehmigt die Magiſtratsvorlage wonach das i n e in der Werſe

hurger Straße im Beſitz der Firma Wegelin u Hübner von der
Stadt in einer Größe von 1300 Quadratmetern für 4500 Mark
jährlich auf zehn Jahre gemietet wird um dort etwa 25 Klein
wohnungen einzurichten e r Sto Gerig ehrheitsſozen Anſchluß unſeres Gaswerkes an das Gaskois

13 3 a ſtimmt man zu Ref Herr Stv Weſchke frak
5 Den Unverheirateten unter den ſtädtiſchen Angeſtellten ſolldie Teuerungszulage von 12 Markt t ung bis

Jahresvienſteinkommen Grenze von 6900 Mk bisher 2600
gewährt werden Ref Herr Stv So s Deutſchdem

6 Zur Erhöhung der Feuerficherheit unſeres Theaters
werden re bauliche Veränderungen genehmigt und 1200 Mk
bewilligt Referenten Herren Sty Bundt Deutſchnat Min
ner ſchdem Kleeis Mehrheitsſoz

7 Für Veränderung von Entwäſſerungsanlagen uſw imGrunde Kl Stelattahe Nr 11 e o t ver
Referenten Herren Knauthe und Brömm Unabh

Für die Trinkb iman n nach en n w
4 eFtorabad w Sto Geoxg la

10 Das Geſuch des Hilfsſchußmanns Emil Bär um Wiederefn
ſtellung und Weiterzahlung der wird durch Ueber
3 zur Tagesordnung erlediat f Herr Str Sorger

rz ſo iſt dem en gegen
ja wenn Herrn Sachſes bisheriger Vertrag

zu Blutungen führte

11 Ebenſo die Erngabe des Archltekten und J
Schulze um rege einer laufenden Rente

u Deutſchnat9 r die Eingabe des Feuerwehrmanns a D Hugo
r u Bewilligung von Teuerungszulage Ref Herr Std
Weber13 Das Geſuch des Technikers Schöneberger um Einkommens
regulierung wird dem Magiſtrat zur Be rückſichtigun
ſein Geſuch um Siellenbeſetzung überweiſt man auf Antrags
Herrn Sty Bretſchneider ſfraktionslos dem Sozialen Aus
ſchuß Ref Herr St Mendor f Unabh

14 Das Geſuch des Bürgervexeins Roſengarten in Ammendorf
um Weiter führung der Straßenbahnlinie 4 bis
zur Kolonie Rofengarten überg bt man dem Magiſtrat
als Material Der Referent Herr Stv Buſſe Deutſchnat
führt dabei aus daß die Weiteriührung hohe Koſten verurſachen
würde z B 96 000 Mt für Einſtellung von Wagen 50 000 Mk
für Gleisanlagen Augenblicklich ſeien jedoch hinſichtlich der Er
weiterung unſerer Straßenbahn noch deinglichere Aufgaben aus
uführenu 15 Das Geſuch der Schulhausleute um Penſionsberechtigung

wird durch t W y0es ordunns erledigt Ref Herr
Stv Gerig Mehrheitsſoß16 n das Geſuch des Polizeiſergeanten Guſtav
Thiele betreffs Gehaltsregulierung Ref Herr Stv Carlsſon
Deutſchnat

Weiter referierte Herr Minner noch über einen Antrag der
deutſchdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion unt r Abänd rung
der im Jahre 1912 getroffenen Vereinbarung den venſionierten
Polizeibeamten die Uniformen ſo lange zu belaſſen bis wieder
normale Zeiten eingetreten ſind Der Antrag wurde abgelehnt
dagegen ein anderer Antrag die Abfindung für die Uniform die
gegenwärtig 100 Mk beträgt zu erhöhen dem Haushaltsausſchuß
überwieſen

Schließlich verhandelte man noch über eine Jntervellation der
Herren Kürbs Unabh und Genoſſen der Maßnahmen gegen
die übermäßig hohen Preiſe für Obſt Fett und Fleiſch

verlangt
men wir im Abendblatt zurück Die hoben Preiſ wurden von
den Rednern aller Parteien auf das Schärfſte verurteilt und auch
der Magiſtrat ſtimmte in die Verurteilung der Mißſtände ein
Leider aber habe der Magiſtrat nicht die Möglichkeit Abhilfe zu
ſchaffen Er ſei abhängig von den übergeordneten Stellen unſerer
Regierung

Um 8 Ubrr ſtellten fämtliche Preſſevertreter
ohne Anterſchied der Parteiſtellung ihre Tätig
keit ein und verließen den Saal Die Sitzung dauerte
dann noch einſchließlich der Veratung über einige unweſentliche
Vorlagen in der geſchloſſenen Sitzung bis 89 Uhr fort

Die Mörder des Oberſtieutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Zunächſt wird Geheimrat Prof Dr Beneke über den
Leichenbefund vernommen Die Leiche wies verſchiedene
Verletzungen auf An der Schulter war die merkwürdige Wahr
nehmung zu machen daß die inneren Kleiderteile ſtärker zer
riſſen waren als die äußeren Der Körper war ein ungewöhn
lich kräftiger muskuls er Jnnere Erkrankungen die etwa zum
Tode hätten führen können lagen nicht vor Eine ausgedehnte
Erkrankang der Gefäße war aber feſtzuſtellen woraus der jähe
Eintritt des Todes erklärt werden kann Der Körper wies drei
Schußkanäle und einige unbedeutende Verletzungen an den Fin
gern auf Bemerkenswert iſt daß der Körper außer den Schuß
verletzungen nur zwei Verletzungen am Kopfe aufwies die aber
keine Zeichen von ſtärkeren Schlagwirkungen darſtellten Die
eine Wunde die ziemlich tief in die Kopfhaut hineinging war
jedenfalls die Einwirkung einer ſtumrfen Gewalt Dieſe Wunde
konnte ſehr ſtark geblutet haben Ob die Wunde mit einem
Schlagring hervorgerufen worden iſt läßt ſich nicht genau ſagen
wohl aber muß ein ſcharfkantiger Gegenſtand verwendet worden
ſein Die zweite Verletzung befand ſich unter ver Stirn ſie war
unter der unverletzten Haut nachweisbar durch Blutung der Haut
gefäße Auch hier hat eine ſtumpfe Cewalt mitgewirkt

Die erſte Schußvperletzung befand ſich am linken Oberſchenkel
Dieſer Schuß muß aus einer Armecpiftole gekommen ſein Einen
unmittelbaren Einfluß auf die Herbeiführung des Todes hatte
er nicht wohl aber konnte eine Lähmung des Beines und damit
eine Verringerung der Widerſtandskraft des Körpers herbe ge
führt werden Die zweite Schußwunde durchquerte den oberſten
Bruſtkorb Hier fand ſich eine Einſchuß und Aus chußöffnung vor
Die Einſchußöffnung war erbſengroß Di ſer Schuß ging in die
Lunge und veranlaßte eine fingerdicke Zerreißung der Lunge vie

Die Ausſchußwunde war verhältnismäßig
klein Unter dieſen Umſtänden mußte man den Eindruck gewin
nen daß man es mit einem Geſchoß geringer Durchſchlagskraft zu
tun hatte Jn olgedeſſen iſt es wahrſcheinlich daß die Verletzung
durch eine Revolverkugel veranlaßt worden iſt nicht durch ein Jn
terigewehr Doch ein durchaus ſicherer Schluß läßt ſich nicht zie
hen Be de Schüſſe konnten aus ein und derſelben Piſtole ge
kommen ſein beide hatten annähernd die gleiche Richtung gehabt
Es iſt fehr ſicher daß der zweite Schuß von hinten nach vorn auf
den Schwimmenden abgegeben worden iſt Die dritte Schuß
verletzung war die tödliche Wundr Der Schuß ging von der
rechten Halsſeiſe in den Hals hinein Die Einſchußwunde war
etwa erbſengreß etwas rundlich Der Schuß ging nach dem
fünften Halswirbel auch das Rippenfell war vollkommen quer
durchtrennt Eine weſentliche Blutung befand ſich nicht da Eine
Zerreißung mußte ſofort zu einer augenblicklichen Lähmung des
Bruſtkaſtens und der Cefäke führen Die Haut war derart zer
riſſen wie man das im Kriege vielfach wahrgenommen hat Die
Knochenteile des linken Schlüſſelbeines waren zertrümmert Fer
rer zeigte ſich gleich dabei eine bedeutende Zerſtösrung und Zer
trümmerung des linken Oberarmes Dieſe Zerreißung war her
beigeführt durch einen außerordentlich ſtarken Flüſſigkeitsdruck
und das kann nicht durch eine Revolverkugel ſondern nur durch
eine Gewehrkugel geſchehen ſein Eine weitere Verwundung im
linken Oberarm war verhältnismäßig kleiner Der Schuß muß
unmittelbar vom Gelände her nach dem Buſch wo noch Riſſe in
der Erde zu ſehen ſind in einer Entfernung von 12 ritten
abgegeben worden ſein Der Tod erfolgte ſofort Die rletzung
des Halſjes würde an ſich den Led nicht wenigſtens nicht unmit
telbar veranlaßt haben wenn nicht eine hochgradige Erſchütterung
der Teile in der ſich die Rervenzentrale befindet hinzugekommen
wäre Es iſt wahrſcheinlich daß die außerordentliche Erſchüt
terung die ſich auf die Flüſſigkeitsmenge des zertrümmerten
Markes fortſetzte den Tod herbeiführte Es wäre denkbar daß
nach dem Schuß guch ein Herzſchlag eingetreten iſt allein das ſt
eine akademiſche Frage jedenfalls ſtellt di Schußverletzung die
Todesurſache dar Die außerordentliche Erſchöpfung des Oberſt
leutnants läßt es durchaus denkbar erſcheinen daß er den An
griffen der Jungen und Männer als er ans Ufer gekommen war
nicht mehr Widerſtand zu leiſten vermochte Der Tod des Of
ſiziers würde auch dann eingetreten ſein wenn der letzte Schuß
nicht gefallen wäre wenn auch erſt nach längerer Zeit Auf
Grund des Befundes liegt für den Sachverſtändigen Grund zu
der Annahme vor daß nach dem Kopfe des Oberſtleutnants ge
en worden iſt Der Tod iſt nach dem letzten Schuß ſofort ein
getretenDer Gerichtsarzt Prof Dr u Schulz bemerkt daß die
Tat etwa anderthalb Stunden güdauert hat Die Verletzungen
des Oberſtleunants v Klüber ſind zu verſchiedenen Jeiten ent
ſtanden Der Sachverſtändige hat auch den Angeklagten Bauer
auf ſeinen Geundheitszuſtand hin gern Die Jntelligdieſes Angeklagten iſt ſehr ſtark Dieſer bel a

erampfe en
as krampfhafte Zittern ſehen auf dieſe TäuſchungwennS m als ſolche hat ſich das Zittern erwieſen ſozuſagen hin

weitramn Militzedianßtabngelallen und haben den Reuz non

f e rer

Auf die Verhandlungen die ſich weit ausſpannen kom

ſtigen er der Angellagten n I hat der Gerichtsarzt

und da tat er des Guten allzu viel Er ſchreckt
und Verſtellung zurück und ſogar taubſtumm hat
Der rechte Arm iſt nicht wie Bauer behauptet

ge Für das was er begangen hat iſt er voll verantwort
lich er hat auch W in bewußtloſem Zuſtande gehandelt

Profeſſor Dr Siefert tritt dem Gutachten von Dr Schul
vollinhaltlich bei Erſcheinungen die für eine Geiſteskrankheit
Bauere ſprechen könnten liegen nicht vor Auch hiſteriſche Zu
ſtände ſind bei ihm nicht ſicher nachweisbar Wenn ſie aber auch
vorhanden wären würden ſie auf die Beurteilung der Tat keinen
Einfluß haben Die wirklich hiſteriſchen Menſchen ſind außer
ordentlich beeinflußbar durch die ſie umgebenden Erſcheinungen
und Umſtände Damit kann auch eine gewiſſe Herabſezung der
Zurechnungsfähigkeit der Betreffenden verbunden ſein Solche
ſeel ſchen Störungen ſind aber bei Bauer nicht wahrnehmbar J
ſeinem Tun iſt nichts zu finden was ihn entlaſten könnte Der
Sachverſtändige hat den Eindruck gewonnen daß Bauer nicht
durch grobe Leidenſchaften mitgeriſſen worden iſt ſondern daß er
ſelbſt die Lage beherrſchte und rei gemät ſeinem Charakter
bandelte Die von ihm vorgetäuſchten Erſcheinungen hat er in
den Lazareften an andere beobachten und ſich ane gnen können
Jn den letzten vier Jahren iſt er der vordem als ordentlicher
Arbeiter gekannt war verbummelt

Ueber den Einfluß einer Maſſenbzonsſe nicht W
choſe die eine Geiſteskrankheit darſtellt wie der Sachv rſtändige
den Antreog der Verteidigung berichtigte ließ ſich Prof Der
Schul z aus und er verſicherte daß ihm hierin Gebeimrat Broj
Ziehen deſſen Ladung abgelehnt worden war durchaus zug
ſtimmt hab Danach können leidenſchaftliche Vorſtellungen
denen die Bevölkerung beherrſcht wird auch auf den Einzelner
einwirken Dieſer Einfluß der Maſſe auf den Einzelnen iſt ſeger
noch höher zu bewerten als er für gewöhnlich eingeſchätt wird
Das Weſen der Maſſenhrpnoſe liegt darin daß das Gefühl der
Verantwortlichkeit des Einzelnen in der Maſſe herabgemindert
wird Ab r niemals iſt unter dem Einfluß der Maſſenhypneſe
die Ueberlegung des Einzelnen ausgeſchloſſen Nun unterliegt
aber nicht jeder Menſch dieſer Maſſenhypnoſe Jeder Angeklagte
iſt von ſeinem eigenen Standpunkte gus daraufhin anzuſehen ab
et trotz der Maſſendyrnoſe im Vollbeſttz s Verantwortlich
feitsgefühls geblieben iſt E darauf an o nicht
der eine und der andere von den Angeklagten durch heraus
fordernde Reden hypnotiſiert worden iſt während dieſe nicht
davon berührt worden ſind

Es wurden nunmehr nochmals drei Zeu gehört die
über die Glaubwürdigkeit einer der Hauptbelaſtungszeuginnen
ausſagen ſollten Zwei vermochten gar nichts z ſagen der
dritte Zeuge der übrigens ſchwerhörig iſt glaubt von dieſer
Zeugin gehört zu haben ſie wäre nicht mit dabeigeweſen
ſie könne ſo was nicht ſehen
Hiercuf wurden die den Geſchworenen vorzulegenden
Schuldfragen feſtgeſtellt Es handelt ſich bei Bauer
Fiedler Kyritz Richter und Gierhold darumob ſie ſchuldig ſind ſich gemeinſam mit andern zuſammen
gerottet gemeinſchaftlich mit anderen Gewaltätigkeiten be
gangen den Oberſtleutnant v Klüber vorſägzlich getötet und
im Falle der Bejahung dieſer Frage dabei mit Ueberlegung
gehandelt zu haben Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
wird auch die Frage ves Mordverſuchs aufgenommen wäh
rend die Verteidigung noch die Unterfrage gus S 223a des
Strafgeſetzbuchs ſtellt Bei allen wird die Frage nach mil
dernden Umſtänden geſtellt auch bei den Angeklagten Jun g
mann Musculus Thaler Suhle und Kelz die
wegen ſchweren Landfriedensbruches beſtraft werden ſollen
Bei den Angeklagten Vauer Fiedler Richter Jungmann
Rädel Thaler und Suhle wird auch die Frage geſtellt Sind
ſie Rädelsführer

Mittwoch früh 8 Uhr beginnen die Reden der beiden
Vertreter der Stagatsanwaltſchaft Daran ſchließen ſich die
Verteidigungsreden die noch am ſelben Tage unter allen
Umſtänden zu Ende geführt werden ſollen wenn die Ge
ſchworenen bis dahin aufnahmefähig bleiben Das Urteil
wird am Mittwoch geſprochen worden

Provinzial Nachrichten
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und Grütze, die falſch deklariert worden waren konnten
geſtern auf dem hieſigen Bahnhof beſchlagnahmt werden Das
koſtbare a war in Querfurt verladen worden und
ſollte nach Leipzig gehen

Schleuditz 30 Juni Ein großer Poſten
Seife elf Kiſten wurde am Mittwoch mittag von der
Polizei beſchlagnahmt Der Transport ſollte per Achſe weiter
n als die Polizei von dem wertvollen Gute Venk er
griff

Magdeburg 30 Juni An einen Wucherer
hat das Volk einen Akt der Lynchjufti z vollzogen der
eine Warnung für ſeine Gefinnungsgenoſſen fein mag Der
Schuhmachermeiſter Schulze Gr Diesdorferſtr 31 hatte bis
in die eng Jeit hinein Schuhmacherarbeiten in eigenerWerkſtatt vom Inſtandſetzungsamt übernommen Dabei bat
er ganz bedeutende Mengen Leder unterſchlagen Aus dem
verunireuten Leder ſtellte er Schuhwaren her die er z
Wucherpreiſen aber nur bei gleichzeitiger Lieferung von
Lebensmitteln abſetzte Bei einer Hausſuchung wurden
außer ganz bedeutenden Mengen an veruntreutem Leder auch
beträchtliche Mengen Lebensmittel beſchlagnahmt Als die
Tatſeche bekannt wurde und Schulze am Mittag auf ver
Straße ſich ſehen ließ nahmen ihn Vauarbeiter vor und ver
rügelten ihn ganz fürchterlich Eine grohe Menſchenmenge
mmelte ſich an die Miene machte den Laden zu ſtürmen

Die Polizei griff ein und ihrem gütlichen Zureden gelanz
es das gereizte Publikum von Gewaltakten abzuhaten

Sonneberg 30 Juni Der hieſige 1 Bürger
meiſter Dr Müller tritt in den Juſtizdienſt zurük
Er wird Oberlandesgerichksrat in Jena

Zella Mehlis 30 Juni Ein driſter Ueber
fall wurde am hellichten e von einer Bande auf das
Bankgeſchäft Wachenfeld und Gumprich verübt Fünf mit
Säcken maskierte Männer drangen in das Geſchäft ein und
zwangen die Beamten mit vorgehaltenen Revolvern zur

r von Geldern Dem Bankvorſteher gelang es
durch eine unbeſetzte Türe ins Freie zu entkommen und

rbeizurufen Als die Ban e gefährliche Lage üchteten ſie unter Zu bereit ein
r jetzt iſt es nicht gelungen der

Erfurt han ſchlag zur Staatseinkommenſteuee die r zur et



e r e ne ſeuerpflichtigen Grundſtücke tritt der
iſtratsantrag hatte 4,16 Prozent vorgeſchlagen
Hanmnover 30 Juni Das Geheimnis derweibli ne chloſſenen Korbe iſt

raſch gelüftet worden Der Mörder iſt der bei einem hieſigen
zlantererog wen noch aktiv dienende Fedwebel Marx
ne Frau mit der er des Krieges in Unfrieden

lebte war w der Kriegszeit in Metz Sie iſt vondort zu ihrer ſegermutter nach Oſterode in Oſtpreußen

geheren er e geren vre hier um au ren Mann zu holenMarx Mi raten der Abweſenheit ſeiner Frau ein Ver
hältnis mit einem Mäd aus Linden Als Marx geſtern
durch die Zei erfuhr daß der Korb mit der Leiche ge
funden worden ſei be er ſich mit ſeiner Geliebten und
deren Kind nach Bi hoie Marx übergab einem Kellner

a errer erdroiner Geliebten
choß ſich dann ſelb

Handel Gewerbe und verkehr
Mitteldeutſche Verſicherungs Aktiengeſellſchaft in Halle

Jn der am 28 Juni abgehaltenen ordentlichen Generalver
jammlung waren von dem Mk 5 900 000 betragend en Aktienkapital
29 Aktionäre mit Mk 1677 000 Grundkapital ſtimmberechtigt ver
treten Der Rechnungsabſchluß wurde genehmigt und dem Vor
ſtand und Aufſichtsrat einſtimmig Entlaſtung erteilt Die nach
der feſtgelegten Reihenfolge ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wurden einſtimmig wiedergewählt

Betrieben wurde wie bisher die direkte Verſicherung gegenFeuer Einbruchdiedſtahl und Waſſerleitungsſchäden ſowie das
indirekte Feuer cherungsgeſchäft Die ſamtverſicherungs
ſumme Ende 1918 ſtieg auf 738 019 723 Mk 1817 584 935 279
die Prämieneinnabme in 1918 auf 1 879 898,36 1917 1 263 564 15
Mark An Rückverſichexungsprämien wur
1917 543 418,52 Mk Die bezahlten und zurückgeſtellten Schäden

des Geſchäftsjahrs betrugen netto 585 146,82 1917 575 519 32
Mark die Proviſionen und Verwaltungskoſten 272 150 21 1917
234 684,59 Mk

Rach Abſetzung eines buchmäßigen Kursverluſtes auf Wert
papiere von 38 740 Verccucnd Rücſtellung von 1 125 351,71 Mk für
Prämien und Schadenreſerven ergibt ſich ein Netto Ueberſchuß
von 40 210,12 1917 1406,64 Mk deſſen Verteilung wegen derinzwiſchen weiter eingetretenen Kursrückgänge und der allge
7 unſicheren wirtſchaftlichen Verhältniſſe vorſichtshalber nicht

er fo Her aus dem Vorjahre zur Verfügung der Geſellſchaft ſtehende

Organiſationsfonds von 290 354,61 Mk wurde unverändert auf
neue Rechnung vorgetragen

Ankauf der Berliner Straßenbahn
Berlin 30 Juni Jn der Vollverſammlung des Verbandes

GroßBerlin wurde heute der Ankauf der Straßenbahn um 1372
Prozent des Aktienkapitals beſchloſſen

Börſenſtimmumgsbiſd

Berlin 30 Juni Die Börſe war entſchieden feſt
amentlich in Aklien von Unternehmungen die für den Aus
fuhrhandel in Betracht kommen und rege gekauft wurden an
geblich auch wie der für ausländiſche Rechnung Von Hütten
und Bergwerksaktien gewannen Bochumer Harpener und
Phönix 6 Farbwerte erzielen bei er großen Um
Ktzen eine gleiche Erhöhung Elberfelder Farben ſtiegen
ſogar um 10 Au aliwerte ferner vereinzelt Deutſche
Waffen Vereinigte Köln Rottweiler und Orenſtein waren um
mehrere Prozent geſteigert Schiffahrtsaktien waren gleich
falls lebhaft umgeſetzt und höher Kolonialwerte
erfre 2 regen Jntereſſes anziehenden Kurfen Aus

ktien waren u

orgung dann begab er ſich in die Nachr e dort das ſechs Monate alte Kind
dieſer eine Kugel in den Kopf und er

ländiſche chmäßig Orientbahn undTürk Tabak waren um 7 Prozent höher Deutſche An
leihen waren begehrt angeblich für ausländiſche Rechnung
und zum Teil eanſehnlich höher Kriegsanleihe 764 7658
Oeſterreichiſche Anleihen teilweiſe gebeſſert ungariſche un
gefähr behauptet

kurfe blieben beute unverändertDie Desikſen
Produktenbericht

uni Jm Produktenverkehr erfolgteno Umſägtze in e ſtarkem Angebot konnte die
are zum Teil etwas billiger als am Sonnabend erworben

werden Stroh iſt nur wenig begehrt Das angebotene
Material fand infolgedeſſen nur zum kleinen Teil Abnhmer
Bezüglich des neuen Rapsſtroh trat am Markte Jneereſſe
hervor Für Lupinen zeigte ſich keine rn der Lage

ie Käufer zeigten ſich weiter zurückhaltend Auch Serra
della wurde nur wenig umgeſetzt Von Kleeſämereien waren
noch vereinzelte Angebote wenig befriedigender Ware am
Markte Käufer aber ſelten

Das Juniheft der Mitteilung uHalle iſt ſoeben erſchienen Es bri u a einen Sericht
über die vermittelnde Tätigkeit der Handelskammer bei der
Schaffung eines Tarifes der kaufmänniſchen und techniſchen
Angeſtellten zu Halle Mitteilungen über den Poſtverkehr
einen Auszug aus der Reichsgetreideordnung für 1919 Mit
teilungen über Meſſen ſowie eine Ueberſicht der Erlaſſe Ge
Ef und Verordnungen die in der letzten Zeit ergangen ſind

ie Mitteilungen der Handelskammer zu Halle werden allenwahlberechtigten Firmen welche der Zondeletammwer einen

entſprechenden Wunſch kundgeben unentgeltlich verabfolgt
Beginnende öſiſche Einſicht Der Temps vom23 Juni d J e ſich mit der Finanzlage Oeſter

reichs in dem er darauf hinweiſt daß eine genaue Prüfung
der fnianziellen Bedingungen die Oeſterreich im Friedens
vertrag auferlegt wer ſollen notwendig iſt denn ein
Bankerott Oeſterreichs würde allen ſeinen Gläubi rn auch
den ihm politiſch fernſtehenden Schaden verurſ Der

Temps wirft die Frage auf ob ein neues Oeſterreich von
nur 6,2 Millionen Einwohnern ſeiner rn äe Pro
duktionsmöglichkeiten beraubt und verantw für eine
Kriegsſchuld von 68 Milliarden eine ſolche Laſt überhaupt
M imſtande ſei Die Forderung daß die aus der
Monarchie hervorgegangenen neuen Republiken von der
Kriegsſchuld befreit werden müßten um dieſe Anſicht zu recht

u Und man t um dieſe Anſicht zu tr e an was man Deutſchland geaniwortet hat
ß das Volk das ſich während der Dauer des Krieges allen

Anordnungen ſeiner Regierung gefügt und alle Kriegskreditebewilligt har auch die Ver n die Folden mit
e lage e

Berlin 39

der Handelskammer

zu ü ehmen im Intereſſe der s Der unbebaute Beſitz hat keine Veränderung erfahrenn A er Zwangsverſteigeru wurden in SchmargendorfAkuen e an venleren der Bee Winn r Wert von 2,33 Mill Mark R r
Es ſei verwunderlich wenn Deu Bruttomieten wurden 509 627 M vereinnahmt ſie werden imauch aus ftnanziellen Gründen noch dem Anſ fenden

T h 4

n bezahlt 957 239,18

n n S h

meinſchaft wird eine Erhöhung des Bierpreiſes in

GBevorſtehende Bierpreiserhöh
bang mit dem Eintritt Bayern in die norddeutſche Bier ere

R

folgen Es iſt eine Steigerung auf 46 i pro Liter auf dem
Lande und 48 Pfg pro Liter in der Stadt in Ausſicht genommen
doch ſteht die Entſcheidung der Regierung über die endgültige
Erhöhung des Bierpreiſes noch aus

Vertrieb des elſäſſt chen Kalis in Skandinavien a
zufolge haben die Stickſtoff Fabriken Nord Lydro Elekttik Kvelſtof
Aktieſleſkat die Alleinverhandlung für die Produkte der elſäſſiſchen
Kaligruben für ganz Skandinavien einſchließlich Finnland er
halten Das Blatt bezeichnet dies als eine einzigartige öko
nomiſche Eroberung für die Geſellſchaft Anſcheinend handelt es
ſich um eine Truſtbildung auf dem Gebiete der Düngemittel
größten Stils

Ein Reichsverband Deutſcher Fahrrad Nähmaſchinen
und Motorfahrzenghändler E V iſt auf der Sitzung der Vor
ſtände von den drei größeren Fachvereinigungen gegründet
worden Jhm gehören an der Bremer Bund der weitaus
die meiſten Mitglieder beſitzt der alte Verband mit dem Sitz
in Frankfurt a M und der Gelſenkirchener Bund Die Ge
ſchäftsſtelle des Reichsverbandes wird in Bremen eingerichtet

Die deutſchen Kaliunternehmungen im Elſaß Wie be
richtet wird beabſichtigen die Franzoſen die Gründung eines
franzöſiſchen Kalikonzerns in dem die Zrehrzavl der Werke
aufgehen ſoll Es kommen dabei in erſter Linie die Tochter
unternehmungen der Deutſchen Kaliwerke G in Betracht
nämlich die Gewerkſchaften Amelie Elſa Joſeph Max Marie
Marie Luiſe und Anna von denen die Deutſchen Kaliwerke
die Mehrheit der Kuxe beſitzen Die Gründung des franzö
ſiſchen Konzerns ſoll in Form einer Aktiengeſellſchaft er
folgen deren Geſellſchaftskapital mit etwa 50 Mill Franken
in Ausſicht genommen iſt Die Auseinanderſetzung mit den
deutſchen Jntereſſentengruppen werde in dieſem Falle durch
die Reichsregierung erfolgen

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeek Die Ge
werkſchaft kündigt die noch umlgufenden 621 000 Mk proz
Obligationen von 1893 und bietet den Jnhabern den Um
tauſch in neuen fünfprozentigen Obligationen an unter Ge
währung einer Barprämie von 1 Proz

Kaligewerkſchaften Walter und Jrmgard Jn den in
Berlin abgehaltenen Gewerkenverſammlungen wurden ein

s die Abſchlüſſe für 1918 genehmigt wonach ſich bei
alter im abgelaufenen Jahr die Unterbilanz um 110 700

Mark auf 430 800 Mk und bei ger um 50 200 Mk auf
832 100 Mk ermäßigt i Der Vorſitzenbe Bergwerks
beſitzer Emil Sauer verbreitete ſich über die Lage im Kali
gewerbe Die Sozialiſierung ſei zwar einen Schritt weiter

ekommen die agnze Angelegenheit aber überaus verwickelt
ach ſeiner Auffaſſung würde weder die Jnduſtrie noch die

Arbeiterſchaft Nutzen davon haben Die Preiſe für Kali
und Fabrikate müßten weſentlich erhöht werden um ſie mit
den geſtiegenen Selbſtkoften in Einklang zu bringen Die
Landwirtſchaft ſolle ſich auf eine Verdoppelung der gegen
wärtigen Preiſe einrichten Denn die neue Steigerung der
Löhne beleſte die Kaliinduſtrie mit neuen Ausgaben von bei
läuſig 50 Millionen Mark und die Braunkohle ſei weſentlich
verteuert Wie un verhältnismäßig niedrig der Kalipreis ſei
ergebe ſich aus einem Vergleich mit Thomasmehl das
850 Mk koſte gegenüber einem Kainitpreiſe von 350 Mk
Dabei erfordere eine Fabrik für Kaliverarbeitung 10 bis
15 Millionen Mark während für die Thomasmehlherſtellung
nur eine Mühle nötig ſei

Alexandershall Gruppe Jn Eiſenach fanden die Ge
werkenverſammlungen der Kaliwerke Alexandershall
Sachſen Weimar Kafſerroda Heiligenroda Großherzog
Wilhelm Ernſt ſtatt Jn der Gewerkenverſammlung Ge
werkſchaft Alerandershall wurde eine Anfrage ob es zu
treffend ſei daß der preußiſche Handelsminiſter ſich in einem
im vorigen Jahre ergangenen Beſcheid an das Stahlwerk
Becker in Willich auf den Standpunkt geſtellt habe daß die
Einzeldarlehen welche Alexandershall und andere Kaliwerke
mit der derung der Rückzahlung nach zehn Jahren in
Schweizer Franken ausgegeben haben gegen die Bundes
ratsverordnung vom 18 März 1917 verſtoßen haben ſo daß
dieſe Darlehen nichtig ſeien und die Gewerkſchaft nur das
was ſie in Mark erhalten habe in Reichsmark zurückgeben
müſſe vom Vorſitzenden bejahend bkeantwortet Man müſſe
annehmen daß die Anleihen nichtig ſeien Wenn man trotz
dem 900 000 Mk zurückgeſtellt habe fo ſei dies aus Gründen
der Vorſicht geſchehen weil noch keine e Entſchei
dung vorläge Die Jahresrechnung wurde genehmigt Die
Betriebsfähigkeit der Werke konnte auch während des Krie
ges ſo geſteigert werden daß bei Wiederkehr einigermaßen
regelrechter Verhältniſſe auf eine Abſatzmöglichkeit von jähr
v zwei Millionen Doppelzentner Reinkali gerechnet werden
önne

Eiſenbahnſignal Baxanſtalt Max Jüdel K Co G in
Braunſchweig Das Heſchäftsjahr 1918 weiſt einen Ueberſchuß
von 2 204 760 i V 3 128 007 Mk auf zu denen 382 343 397 838
Mark Zinſen kommen Demgegenüber ſtehen s und Unter
haltung mit 1 269 412 1 20t 425 Mk und Abſchreibungen mit

222 500 264 528 Mk ſo daß einſchließlich des Vortrags von
262 267 404 731 Mk ein Reingewinn von 1261 689 2 403 880
Mark zur Verfügung ſteht aus dem wie ſchon gemeldet 12 15Vrozent Dividende verteilt und nach weiteren Rücklagen 152 556
Mark neu vorgetragen werden ſollen Die Zurückziehung der
Kriegsaufträge konnte durch Erhöhung der Beſchäftigung in dem
Hauptarbeltegebiet dem Eiſenbahnſicherungsweſen nur unweſent
lich ausgeglichen werden da der dazu erforderliche Mehrbedarf
an Rohſtoffen und Halbfabrikaten infolge der ſich immer ſchwie
riger geſtaltenden Verkehrsperhältniſſe nicht heranzubringen war
Jn der Bilanz ſtehen Effekten mit 4,0 5,71 Mill Mk Bank
guthaben mit 1,76 2,06 Mill Mk Beteiligungen mit 0,89 0,27
Mill Mark Vorräte mit 1,85 2,02 Mill Mark zu Buch Jm
neuen Geſchäftsjehbr baben ſich die Verhältniſſe weiter
verſchlechtert Der gewaltigen Steigerung der r ehälter
und Arbeiterlöhne und aller Ter h ſteht vorläufig noch
keine entſprechende Erhöhung der Verkaufspreiſe gegenüber ſo
daß mit einem wenig erfreulichen Ergebnis des laufenden Ge
ſchäſtsjahres gerechnet werden muß

Handelsgeſellſchaft für Grundbeſiz in Serlin Die Geſen
ſchaft hat im vergangenen Jahre 1918 an Zinſen 129 896 i V
101 079 Mk vereinnahmt Ebenſo ſind die Miekseingänge ge
ſtiegen und zwar für Hausgrundſtücke von 158 921 auf 303 677

rk und r Eigenbaugrundſtücke von 426 854 auf 509 627 Mk
Für Verwa rege und Steuern wurden 80 917 99 045
für Zinſen und
Hypothekensinſen Steuern ung Reparaturen 889 379 673 289
Mark verausgabt Der Abſch ergibt ſomit einen Verluſt von

S 1 159 495 1 035 661

1279 840 Mk um den ſich der Verluſtvortrag auf 4 618 650 M

in Bayern Jm Zuſammen h

im Juni v J berichteten wir über die Verpa

fügung halten

Genrralverſammlun

dieſe Situation in ernſte Erwägung zu ziehen um ſo mehr J en mit 6,25 26 Mill Mk Debitoren mit 31 Mi
als auch ein Teil ihrer Kapitaliſten daran intereſſiert ſein Mark und a eits r 75 t r in

m Benenlte ben e M en Lalug des ehe dik in Anſpruch genommen34
Gewer Hüttenroder Kalkwerke in Blanken

burg Dem Geſchäſtsbericht für 1918/19 entnehmen wir ſol
nde Ausführungen der letzten Generalverſammlung

ngKa rkbetriebes an die Reichsſtickſtoffwerke n

n an u r P Tni 1918 etgeſe unter dem Namen Braunſchwe e Harkeit Werte m b H gegründet Der e reh beträgt
71 547 Mk wovon 70 Mk zur Verteilung der Ausbeuie
vorgeſchlagen ſind und 1457 auf neue Rechnung vor

tragen werden ſollen An Kriegsgewinnſteuer mußten wir9 Mk nach den vorläufigen timmungen zur Ver

Nene Photographiſche Geſellſchaft G in Berlin Die
genehmigte den Abſchluß und erteilte die

Entlaſtung Der Vorſitzende bemerkte daß angeſichts der unge
wiſſen Lage für das laufende Geſchäftsiahr kein Prognoſtikon ge
ſtellt werden könne Jn den bisher abgekaufenen Monaten ſe en
die Umſätze gegen das Vorjahr zurückgeblieben und die Ergebniſſe
hielten keinen Vergleich mit der gleichen Zeit des Voriahtes aus

Die Hermaniag vormals Königlich Preußiſche chemiſche
Fabrit in Schönebeck beabſichtigt auf ihrem Fabrikgrundſtück in
Frohſe a E eine Anlage zur Herſtellung von Strohkraftfutter zu
errichten

Kohlengewertſchaft Vereinigte Konſtantin der Große in
Bochum Jn der GEewerkenverſammlung wurde mitgeteilt daß im
laufenden Jahre nur 59,2 Prozent der Syyndikatsbeteiligung ge
leiſtet worden iſt Dagegen waren trotz der Mindeſtförderung
2 Mill Mark an Löhnen mehr zu zahlen Jn der Zeit vom No
vember vori Jahres bis April d Js ergab ſichein Verluſt von 4 139 000 Mk während unter normalen Ver
hältniſſen ein Gewinn von 4 Millionen Mark hätte erzielt wer
den können Jm laufenden Geſchäftsjahre machte der Verluſt
einſchließlich April 3 240 000 Mark aus wovon allein 2 588 00c
Mark auf den Monat April entfielen Die Ausbeutegzahlung
habe unter dieſen Umſtänden für das erſte Viertelighr 1919 ein
geſtellt werden müſſen und es laſſe ſich noch nicht abſehen wann
und in welchem Umfange man ſie wieder aufnehmen könne

Henninger Reifbrän G Erlangen Dieſe zum Konzern
Gebr Arnhold Bank für Brauinduſtrie gehörende Brauerei hat
das gutingent der Niklas Brauerei G Erlangen käuflich ex
worben

Daxer Porzellan Manufktur Akt Geſ vorm Ed Eichler in
Berlin Die Generalverſammlung genehmigte die Jahresrech
nung für 1918 und erteilte die Entlaſtung Es ergibt ſich für das
abgelgufene Geſchäftsjahr ein Gewinn von 100 176 Mk um den
ſich die Unterbilanz auf 459 567 Mk ermäßigt Zweds Tilgung
dieſer Unterbilanz Vornahme von Abſchreibungen und Stellung
von Reſerven wurde beſchloſſen das Grundkapital um 500 000 Mk
auf 1 Mill Mark durch reren der Aktien im ält
nis von 2 herabzuſetzen Ueber das Geſchäft im neuen
Jahre teilte der Vorſitzende mit daß es der geſamten Porzellan
induſtrie an Aufträgen nicht mangele Mehrere Fabriken haben
ſogar die Annahme neuer Aufträge verweigert Auch die Geſell
ſchaft verfügt über gute Aufträge die ihr volle Beſchäftigung für
einige Monate gewähren und der Eingang neuer Aufträge hält
dauernd an Auch fehlt es der Geſellſchaft nicht an Rohmaterial
und Kohlen Alles hänge von den Arbeiterverhöltniſſen ab o
und wann ſich dieſe Aufträge werden ausführen laſſen

Berliner RKörse
vom 30 Juni 1919 W

Telegramm akisendahn Artlen SeeHalberst Blankenb 82,76 Elberfelder Faber 27e80
Helle Hettstedter 70,60 fFelten Guilleaume 167,00Schantungdahn 180 00 Gasmotoren Deuiz I 28
Allg Lokael Str 75 Geabhard Co 23323Gr Berl Str 121,18 Gebbard König S 00Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Ber 157 26
Prinz Heiurich B 259 00 Gleuziger Zuckerſbk 288,c0
Orientbahn 218,00 h aschtn z 2385J enn 6 e c ,00Sehiffahrts Aktien errh Berg i
tiambg Pakettahrt 94,50 n n e
Haembsg Södamerlso S iibchster Farbw 2s180Hanss Dampfschift 201 78 Hoesch Fisen u Stahi 21280

8 trumboter e J 1Bank Aktjen Use bergbau 808
Bank f Thür Kahle Porzellan 300 00Berl Hendelsges 147 ,00 Kaliw Hschersleben t60 37
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Rkt
T bank 116,00 Kyifhäusertütte 12Darmetädter Bank 105,75 Lahmeyer Co 00Dessauische Landes Lauchhemmer 150 00
bank S Laurahütte 149 ,78Deuische Bank 78 Linke 4 Hoffmann 2758,00DiskontorComm 14980 Ludwig Loewe Co 240,00Dresdner Bank 129 87 Lothringer tiütte 1688 00

Leipzig Credit Anst 128 75 Mennesmannröhren r7123
Mitieid Kreditbank 111,00 Oberschl Eisenb Bd 11050
Mitteld Privetbank do Caro tieg 28 50Nationelbank e do Kokswerke 180 00Oesterr Kredit S Orenztein Koppell 172 00Reichsbank t48,s57 Bhäniz Ber 188,76
t an n Vorz t70 00rig Ahiiecge ein Stahlwaren 14 00igdus rie Aktien kiebeck Montan jesso

Schultheiss Brsuerei 251,00 Kombacher Hütten 14700
Aut Anjlin 242,00 Roszer Braunk
Ailgerm Etektr Ges 180,50 Rositzer Zucker 00Ammendorfer Pe Sangerhäuser Mesch 225pierſbk Hugo Schneider G 175,00Anhalier Kohlenw 1s0 o0 Schuckert à Co 1238
Anneaberger Steingut 178,00 Siemens Halske
Badische Anilin 3e8,50 Stettiner Vukan s 60Bergmann Elekt Akt 139,75 Jonwergae ZTinkb s
Beri Masch Bau 198,75 Strols Splelkerres 244,00Bismarckhütte 1820 Thale Eisenhütie 248758
Bochumer OCubßstabl 187,650 Triptjs Porzellan 00
Chem habr Buckau 110,00 Tärk Tebakregie 28Chem Griesheim 2058 00 Ver KöhrRottweiler 480,00
Chem tieyäen 212,00 Voer Glanzstoll 438,00Consolidetion Schaſx 219,00 Wegelin Hubner
GrölbvitzerPepierſb 218,00 Werschen Weißenier
Daimier Motoren lus 00 ser Braunk eDeutsche Luzemburg 147,0o6 Westeregeln Aal 220 00
Deutische Uebersee Wittener Gußstehl 175,00Eektr 204,00 Vrede Mälzerei 11500Deursche Erdöl 294 Zechau Krievitsech neDeutsche Gasglähnl 313 Breunk eDetsche Kali 171,00 PZeitzer Mas v 294 80
Deutsthe Waffen n Zelstofn Welfhof 182,00Nun 220,00 Sir MinenDonnerszmarkhütte 180,00

p tot s m
An und Wertouf von Wertpaplera n

Ausführung ter bankmäselgen Gesch c
u der

alnachrichten Gericht Handel Engeund Seinen
terhaltungsdiatt Vermiſnes uſwden h Otta rund Terlog wen Oste serde

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helmehen Tel für Prov

rinkmann fürieſchner Seniſeten

Karl Baer
m

C


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


